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i2010 und Digitale Bibliotheken

• i2010: Strategie der EU zur Informationsgesellschaft

• Ein Schwerpunkt: Initiative digitale Bibliotheken

– Das kulturelle Erbe sollte jedem zugänglich sein

– Heute und in Zukunft
• Erreicht durch kooperative Zusammenarbeit und nicht durch viele

Insellösungen

– Nutzung des kreativen und ökonomischen Potentials des kulturellen und 
wissenschaftlichen Erbes

• Unterstützung von Forschung und Lehre
• Neue Entwicklungen in der Kulturwirtschaft
• Kulturelle Aktivitäten und Tourismus
• Mediale Angebote

Europeana: Der politischer Hintergrund
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September 2005:

Kommission präsentiert Pläne für europäische digitale Bibliotheken

„Heute verkündete die Europäische Kommission ihre Strategie, Europas 
geschriebenes und audiovisuelles Erbe im Internet verfügbar zu machen. Durch 
die Umsetzung des historischen und kulturellen Erbes Europas in digitale Inhalte 
können Europas Bürger es für ihre Studien, ihre Arbeit oder ihre Freiheit nutzen 
und erhalten Innovatoren, Künstler und Unternehmer das benötigte Rohmaterial. 
Die Kommission schlägt eine konzertierte Anstrengung der EU-Mitgliedstaaten 
vor, um dieses Erbe zu digitalisieren, zu bewahren und es allen verfügbar zu 
machen.“

Europeana: Der politischer Hintergrund
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Im August 2006:

Kommission ruft Mitgliedstaaten zur Beteiligung am Aufbau der 
Europäischen Digitalen Bibliothek auf

„Es ist unser Ziel, eine echte Europäische Digitale Bibliothek aufzubauen, ein 
mehrsprachiges Zugangsportal zu den digitalisierten kulturellen Ressourcen 
Europas“, sagte hierzu Kommissionsmitglied Viviane Reding, zuständig für 
Informationsgesellschaft und Medien. „Mit einer solchen Europäischen Digitalen 
Bibliothek können zum Beispiel finnische Bürger digitalisierte Bücher und Bilder 
aus Bibliotheken, Archiven und Museen in Spanien leichter finden, während ein 
niederländischer Bürger Online auf historisches Filmmaterial aus Ungarn zugreifen 
kann.“

Europeana: Der politischer Hintergrund
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13 November 2006:

Schlussfolgerungen des Europ. Rates zur Digitalisierung und Online-
Zugänglichkeit kulturellen Materials und dessen digitaler Bewahrung werden 
publiziert.

Ziel: Aufbau eine interdisziplinären European Digital Library (EDL)

Ende 2007:

Name für die EDL wird festgelegt: EUROPEANA

November 2008:

Prototyp wird im November 2008 vorgestellt werden

Europeana: Der politischer Hintergrund
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Europeana
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Schlussfolgerungen des Rates zur Digitalisierung und Online-
Zugänglichkeit kulturellen Materials und dessen digitaler 
Bewahrung

In diesem Dokument werden die Mitgliedstaaten ersucht:

− die nationalen Strategien und Zielsetzungen für die Digitalisierung und die 
digitale Bewahrung auszubauen,

− zur Europäischen Digitalen Bibliothek, einem mehrsprachigen gemeinsamen 
Zugangsportal zur Verbreitung des europäischen Kulturerbes, beizutragen,

− die Rahmenbedingungen für die Digitalisierung und die Online-Zugänglichkeit 
des kulturellen Materials und dessen digitale Bewahrung zu verbessern,
……

Europeana: Der politischer Hintergrund  Deutscher Beitrag zur Europeana
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Die Strategiediskussion wird in Deutschland von der 
interdisziplinären Bund-Länder-Arbeitsgruppe „EUBAM –

Europäische Angelegenheiten für Bibliotheken, Archive und 
Museen“ (www.eubam.de)  weitergeführt. 

Europeana: Der politischer Hintergrund  Deutscher Beitrag zur Europeana

http://www.eubam.de/
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Politische Ebene:

Am 26./27.10. 2006 hat der Kulturausschuss der Kultusministerkonferenz eine 
Arbeitsgruppe „Digitalisierung von Kulturgut“ eingesetzt, die eine strategische 
Position der deutschen Bundesländer für die Digitalisierung von Kulturgut und 
die Partizipation an „i2010 Digitalisierung des kulturellen Erbes“ erarbeiten soll.
Zu dieser Arbeitsgruppe werden Vertreter des Bundes und des Deutschen 
Städtetages hinzugezogen.

Diese Arbeitsgruppe erarbeitet einen Entwurf für ein Bund-Länder-
Eckpunktepapier für den Aufbau einer Deutschen Digitalen Bibliothek (DDB) –
Leitung Frau Harjes-Ecker, Thüringer Kultusministerium

Deutscher Beitrag zur Europeana: Deutsche Digitale Bibliothek: Ad-Hoc Gruppe
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Fachliche Ebene:

2007 wird eine „Bund-Länder Facharbeitsgruppe“ unter der Leitung der 
Deutschen Nationalbibliothek eingesetzt, die ein Fachkonzept zum Aufbau und 
Betrieb der DDB erarbeiten soll:

Fachkonzept
• Inhalte der DDB
• Technische Infrastruktur
• Formate die Datenanlieferung und weitere Standards
• Benutzeranforderungen und Präsentationsmodelle
• Organisation

Deutscher Beitrag zur Europeana: Deutsche Digitale Bibliothek: Bund-Länder Facharbeitsgruppe
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Digitalisierung und Erschließung:

Digitale Abbilder von Objekten sind nur dann sinnvoll, wenn dabei 
Erschließungsinformationen mit vorliegen (Titel, Urheber, Kurzbeschreibung, 
oft bezeichnet als Metadaten) 

Netzwerke und Kooperationen
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Vernetzung:

Sind digitiale Informationen mit Metadaten vorhanden, dann kann 
Datenaustausch oder Datenzusammenführung (Portale, Gesamtkataloge) auch 
zwischen unterschiedlichen Softwaresystemen stattfinden 

Netzwerke und Kooperationen
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Notwendige Voraussetzungen für erfolgreiche Vernetzung:

Die Kultureinrichtungen müssen

• ihre Bestände dokumentieren  

• sich an Standards
für die Erschließung halten – z.B: kontrolliertes Vokabular verwenden

• eine Software benutzen, die Austausch-Standards unterstützt 
(in den Bibliotheken bereits Praxis, im Archiv-Bereich (EAD-Format) und
im Museumsbereich in Entwicklung (MUSEUMDAT-Format))

• Daten für die gemeinsame Präsentation in Portalen freigeben

Netzwerke und Kooperationen
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Netzwerke und Kooperationen

OPAL Niedersachsen

Bereits existierende im Aufbau befindliche Portale auf die aufgebaut werden kann:
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BAM-Portal

Bereits existierende im Aufbau befindliche Portale auf die aufgebaut werden kann:
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Netzwerke und Kooperationen

www.michael-portal.de

Bereits existierende im Aufbau befindliche Portale auf die aufgebaut werden kann:
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DIGICULT Schleswig-Holstein

Bereits existierende im Aufbau befindliche Portale auf die aufgebaut werden kann:

Netzwerke und Kooperationen
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Netzwerke und Kooperationen

DIGICULT Saarland

Bereits existierende im Aufbau befindliche Portale auf die aufgebaut werden kann:
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Zeitplan:
- Vorgesehen noch in 2008: 
Amtschefkonferenz, Plenum der Kultusministerkonferenz, 
Beschlußfassung, ggf. Verwaltungsabkommen

- Ab 2010: Bereitstellung von Haushaltsmitteln für das   Kompetenznetzwerk DDB

Gliederung Bund-Länder Eckpunktepapier:
-Ausgangslage

-Zugang zu Kultur und Wissen
- EU-Rahmen
- Sachstand in Deutschland

Ziel: Schaffung des Zugangs zu Kultur und Wissen
Maßnahmen:

- Errichtung eines zentralen, nationalen Portals zur DDB
- Schaffung eines „Kompetenznetzwerkes DDB“
- Finanzierung der DDB

Weiteres Vorgehen:
- Zeitplan
- Nationale Strategie für EDB/EDL
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Der Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2008
am 26./27. Mai 2008 im Sprengel Museum Hannover

Die Tagung wurde veranstaltet durch das 
Fortbildungszentrum Abtei Brauweiler
Rheinisches Archiv- und Museumsamt
LANDSCHAFTSVERBAND RHEINLAND

Weitere Informationen unter:
www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:
www.mai-tagung.de/MAI-Ling

http://www.mai-tagung.de/
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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